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Attraktive Wasserforschung zieht Fördergelder an 
Beispiel ASKURIS: Ergebnisse jetzt in Tegel großtechnisch getestet  

Von den Berliner Wasserbetrieben initiierte Forschungsvorhaben bringen dem Wissen-
schaftsstandort Berlin-Brandenburg einen immensen Mittelzufluss. So investiert das Unter-
nehmen von 2013 bis 2018 knapp 7,3 Mio. Euro in praxisorientierte Forschung, die durch 
Aufstockung mit Förder- und Drittmitteln letztlich Projekte im Gesamtumfang von mehr als 
115 Mio. € ermöglichen.   

Beispielhaft dafür ist das 2011 von den Wasserbetrieben, der TU Berlin, dem Kompetenz-
zentrum Wasser Berlin und weiteren Partnern gestartete Projekt ASKURIS, das vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert wurde. Es untersucht die mit 
heutiger Klärtechnik noch nicht gezielte Entfernung so genannter Spurenstoffe – Arzneimit-
tel, Süßstoffe und andere chemische Verbindungen im Millionstel-Gramm-Bereich – aus dem 
Wasser. Theoretisch und im Pilottest hatten die ASKURIS-Forscher herausgefunden, dass 
die Verfahrenskombination aus Ozonung und Pulveraktivkohleeinsatz den besten Spuren-
stoff-Rückhalt im Verhältnis zum Kostenaufwand bietet. Diese Ergebnisse werden jetzt in 
einem großtechnischen Versuch überprüft. Er findet bis Oktober 2016 in einem der drei Mo-
dule der Oberflächenwasseraufbereitungsanlage Tegel statt, die als nachgelagerte Reini-
gungsstufe des Klärwerks Schönerlinde fungiert. Für diesen heute gestarteten Praxistest 
wurde u. a. ein 21 Meter hoher Silo für 67 Tonnen Aktivkohle beschafft.  

„Diese Forschung ist uns viel wert“, so Jörg Simon, Vorstandsvorsitzender der Wasserbe-
triebe, „trägt sie doch zum Schutz unserer Trinkwasserressource bei. Wir haben aber auch 
gelernt, dass keine Technik alle Spurenstoffe zu eliminieren vermag. Deshalb müssen die 
Einträge solcher Stoffe in den Wasserkreislauf begrenzt werden – beispielsweise durch ver-
änderte Zulassung, geschlossene Verwertungsketten, Ablösung durch umweltneutralere 
Alternativen. Die Wasserwirtschaft wird ihren Teil leisten, ist aber kein universeller Repara-
turbetrieb.“ 

Das Verbundprojekt ASKURIS ist Teil der BMBF-Fördermaßnahme „Risikomanagement von 
neuen Schadstoffen und Krankheitserregern im Wasserkreislauf“ (RiSKWa) im Förder-
schwerpunkt „Nachhaltiges Wassermanagement“ (NaWaM). 
 
Fotos vom heutigen Pressetermin können Sie hier herunterladen: 
https://www.flickr.com/photos/berlinerwasserbetriebe/albums/72157664590970772 

Weitergehende Informationen: http://www.bwb.de/content/language1/html/15880.php,  

www.bmbf.riskwa.de  
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